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DREIDIMENSIONALE

KALKULATIONEN
Traditionelle Kalkulationsprogramme bestehen aus ei­

ner Seite mit 64 Spatten und 254 Reihen. Calc ResuK 
hat 32 solcher Seiten, und diese sind miteinander 
verknüpfbar. Doch das ist nicht der einzige Grund, 

warum man noch einen zweiten Blick riskieren soltte.
Denn dieses Tabellenkalkulationsprogramm bietet die 
Möglichkeit, Balkendiagramme und formatierte Aus­

drucke zu erzeugen, erieichtert die Bedienung durch 
jederzeit einblendbare HittsbiMschirme, schützt einmal 

aufgestelKe Formeln, und läßt schnelle Neuberechnun­
gen zu. Wir haben Calc ResuK in einem ausführlichen 

Test genauer unter die Lupe genommen.

C
alc Result wird in vier ver­
schiedenen Versionen ange­
boten. Jeweils eine für den 
CBM 700 und den CMB 8000 sowie 

zwei Versionen für den Commodo­
re 64. Die einfachste Ausführung 
»Calc Result Easy« kostet 295 Mark 
und besteht nur aus einem Modul, 
das in den Modul-Steckplatz des 
Commodore 64 geschoben wird. 
Die andere Version für den Com­
modore 64 heißt »Calc Result Ad­
vanced« und wird mit einem Modul 
und einer Diskette zu einem Preis 
von 495 Mark angeboten. Dieselbe 
Konfiguration ist auch für die bei­

den größeren Systeme erforder­
lich, deshalb wollen wir hier nur 
»Calc Result Advanced« betrach­
ten, zumal die Leistungsmerkmale 
nahezu identisch sind.

Das auffälligste Merkmal von 
Calc Result ist die dreidimensiona­
le Verarbeitung von Tabellen. Was 
ist darunter zu verstehen? Am be­
sten ist es, sich ein Blatt Papier vor­
zustellen und das Papier in 64 Spal­
ten und 256 Reihen zu unterteilen. 
Auf diesem Blatt kann man nun 
sämtliche Berechnungen und Ver­
knüpfungen der Zahlenkolonnen 
vornehmen, wie man dies von an­

deren Kalkulationsprogrammen 
gewohnt ist. Nun hat man aber nicht 
nur dieses eine Blatt Papier zur 
Verfügung, sondern ganze 32 Blät­
ter. Die Daten und Formate sind 
zwischen diesen 32 Seiten vollaus­
tauschbar. Die letzte der 32 Seiten 
hat einen Sonderstatus. Auf ihr kön­
nen gleichartige Tabellen quasi 
per Tastendruck addiert werden. 
Ein Beispiel soll das erläutern: Sie 
führen monatlich eine gleichblei­
bende Kostenübersicht. Lediglich 
die Werte ändern sich von Eintra­
gung zu Eintragung. Am Jahresen­
de wollen Sie die Gesamtkosten 
wissen. Sie geben den entspre­
chenden Befehl ein und das Ergeb­
nis steht auf Seite 32. Die monatli­
chen Kosten und das Gesamter­
gebnis können Sie in Diagramm­
form sowohl auf den Bildschirm als 
auch auf den Drucker ausgeben 
(siehe auch Bild 1). Komplizierte Be­
rechnungen können so dufch Ta­
stendruck grafisch dargestellt wer­
den. In das Balkendiagramm sind 
lediglich eine Kopf- und zwei Fuß­
zeilen für Erklärungen nachzutra­
gen. Alle Berechnungen werden 
vom Kalkulationsprogramm ausge­
führt. Dies dokumentiert bereits die 
Bedienungsfreundlichkeit von Calc 
Result.

Berechnungen auf 
32 SeKen

Als Kriterium für die leichte Be­
dienung eines Tabellenkalkula­
tionsprogramms zählt auch die Art 
und Weise, wie die Befehle und 
Kommandos einzugeben und abzu­
lesen sind. Neben dem Feld für die 
Dateneingabe sind besonders die 
ersten drei Zeilen von Bedeutung. 
Da wäre zunächst die sogenannte 
Befehlszeile. In dieser Zeile können 
Sie Befehle, den Inhalt der momen­
tanen Cursorposition und verschie-

Bild 1. Komplizierte und 
unübersichtliche Zahlen­
kolonnen können gra­
fisch dargestellt werden. 
Hier das Beispiel eines 
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Bild 2. So sieht der Befehlseingabe-Modus aus

D:

: Blank.

E =

F:

6:

0:

5 
R

Disk-Befehl

Edit-Befehl

Forwat-Befehl

Loescht das Feld, in 
den der Cursor stehx 
Diskettenoperationen 
und 
Systeninfornationen 
Bildschirn- und 
Oruckbildaufbereitung 
Definiert das Fornat 
eines Feldes

Global-8efehl.Definiert das Fornax 
des Bildschirns
Ruecksetzen von 
Bildschirnfenstern 

Order........... Reihenweise oder spal­
tenweise Berechnung 

Page-Befehl...Seiten-Funktionen 
Quit............ Progrann-Ende
Recalculate...Autonatische oder na- 

nuelle Neu-Berechnung 
Autonatische Miederho-

Leave

Bild 3. Der Hilfsbildschirm mit Menü

lung eines Zeichens

dene Funktionen wie Angaben zum 
Format der momentanen Position 
(maximale Genauigkeit, Integer, 2 
Dezimalstellen, rechts- oder links­
bündig) und den freien Hauptspei­
cherplatz ablesen. Die zweite, die 
Hilfszeile, zeigt folgende vier Funk­
tionen an: GOTO (für direkte 
Sprünge mit dem Cursor auf dem 
Arbeitsblatt), HELP (darauf kom­
men wir später noch zu sprechen), 
HARDCOPY (für einen Ausdruck 
des Bildschirms) und CLEAR 
(löscht den Bildschirm). Daneben 
dient diese Zeile für den Dialog. 
Hier wird die Eingabe abgefragt 
sowie auf Antworten hingewiesen. 
Mit Ausnahme der Druckeditie­
rung können alle Fragen mit einem 
Tastendruck beantwortet werden. 
In der dritten Zeile, der Eingabe­
zeile, werden die eingegebenen 
Zeichen sowie die Fragen, die mit

B: BackuP.......... KoPiert die Diskette in 
Drive 0 nach Drive 1

C: Catalo9....Zei9t das Inhaltsver­
zeichnis des Drive 1

D: DIF-file...SPeichern und Laden 
einer DIF-Datei

E: Erase;..........Loescht eine Datei auf 
der Diskette in Drive 1

I: Initiallze.Initlalisiert Drive 0 
und Drive 1

L: Load...............Laedt eine Datei in den 
RrbeitssPeicher

N- New.................Formatiert eine neue
Diskette in Drive 1

S: Save.............. SPeichern der Daten auf
der Diskette in Drive 1

U: User Re9... S»stem1nformat i onen

C. CoP«............KoPiert Datenfeld
D: Delete....Loescht Zeile oder Spalte
G- 0raPhics..Darstellun9eines

Balkendia9ramms
I: Insert....Einfue9eneinerZeile 

oder SPalte
M' Move............Verschiebt ein Datenfeld
p: Print..........Druckt das Rrbeitsfeld

formatiert
R: RePlicate.Wiederholt ein Datenfeld
S: SPlit......... Bildschirm aufteilen

<horizontal oder vertikal)
T- Title......... Setzt eine Beschriftun9

ln die linke SPalte
W: Window....Fue9t ein

Bildschirmfenster ein

mehreren Tasten zu beantworten 
sind, angezeigt.

Nun aber zu der Help-Funktion. 
Hat man vom Eingabemodus in den 
Befehlsmodus umgeschaltet, er­
scheint in der Befehlszeile folgen­
der Ausdruck: SYSTEM: B D E F G 
L O P Q R - (Bild 2)

Die Help-Taste hitft weiter
Das soll übersichtlich und infor­

mativ sein? Diese Frage stellen Sie 
zunächst mit Recht. Drücken Sie 
doch einmal die Help-Taste. Es er­
scheint ein Hilfsbildschirm, auf 
dem die Auswirkung jedes einzel­
nen Befehls kurz erklärt wird (Bild 
3). Sie erfahren, daß B für Blank 
steht und dadurch das Feld, in dem 
sich der Cursor befindet, gelöscht 
wird (Übrigens: Zahlenwerte in ei­
ner Zelle können einfach durch 
Überschreiben gelöscht werden, 
Formeln sind jedoch schreibge­
schützt, deshalb dieser Befehl). Un­
ter D finden Sie den Disk-Befehl mit

E' Blank....................Loescht das Feld, in
dem der Cursor steht

D: Disk-Befehl...DiskettenoPerationen 
und
S»stem1nformat1onen

E' Edit-Befehl...Bildschirm- und
Druckbildaufbereitun9

F: Format-Befehl.Definiert das Format 
eines Feldes

G: Global-Befehl.Definiert das Format 
des Bildschirms

L: Leave...................Ruecksetzen von
Bildsch i rmfenstern 

0: Order...................Reihenweise oder sPal­
tenwelse Berechnun9

P: Pa9e-Befehl...Se i ten-Funk t i onen
Q: Quit.......................Pro9ramm-Ende
R: Recalculate...Rutomatische oder ma­

nuelle Neu-Berechnun9
-: ................................Rutomatische Wiederho­

lung eines Zeichens

Bild 4. So sind die einzelnen Hilfsbildschirme 
miteinander verknüpft. Durch Studium der einzel­
nen Erklärungen läBt sich ein erster Einblick in 
die VieHaH von Calc Result gewinnen.

der Erklärung: Diskettenoperatio­
nen und Systeminformationen. Soll­
te Ihnen das nicht ausreichen, hilft 
die Help-Funktion weiter. Ein zwei­
ter Hilfsbildschirm gibt die nötigen 
Informationen. In Bild 4 sind die 
neun Unterbefehle der D-Anwei- 
sung aufgelistet. Wenn Sie sich die 
Erklärungen genau durchlesen, 
werden Sie bemerken, daß hier im­
mer von Drive 0 und Drive 1 die Re­
de ist, obwohl wir in unserem Test 
Calc Result Advanced für den 64er 
verwenden, und hier das Vorhan­
densein von zwei Laufwerken in 
den seltensten Fällen realisiert sein 
dürfte. Im Handbuch (sehr gut, in 
deutscher Sprache, mit vielen Bei­
spielen) wird zwar auf das Arbeiten 
mit einem Laufwerk kurz hingewie­
sen, aber sämtliche weiteren Erklä­
rungen beziehen sich auf zwei Lauf­
werke. Hier hätte man besser et-

C: Color................... Farbauswahl
G: Global Feld...Frueheres 9ewaehltes 

Globalformat
Global.Normalformat <Label 

nach links, Value nach 
rechts, maximale 
Praezision

M: Maximum...............Maximale Praezision
P Inte9er...............Setzt Feld in

'Inte9er'-Format
S ................................Rundet Feldinhalt <mit

2 Nachkommastellen>
L: Left......................Positioniert Feld­

inhalt linksbuendi9
f- Ri9ht................... Positioniert Feld­

inhalt rechtsbuendi9
*: ...............................Fuellt das Feld

mit Sternen 
<Rnzahl - Feldinhalt)

R: Rdd.............Seiten addieren <mit
Label- und FormelPruefun9)

C: CoPM...........Seite koPieren
D: Delete...Seite loeschen vom

Rrbe i tssP e 1 cher
E: Erase....RrbeitssPeicher auf 

Drive 0 loeschen
G: Get............ Seite vom RrbeitssPeicher 

<Drive 0) laden
N. Ne9ate...Ne9ieren alle Werte 

<values) einer Seite
p: Put.............2. Seite im RrbeitssPeicher 

<Drive 0) sPeichern
R: Renumber.Seite neu numerieren 
+ : ....................Seiten addieren <ohne

Label- und FormelPruefun9)
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Sfa1te 1 . 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Reihe 2 200 200 200 3000 3000 3000 3000 3000 3000 3000

Reihe 4 400 400 400 400 400 400 400 400 400 400

Reihe 6 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600

Reihe 8 800 800 800 800 800 800 800 800 800 800

Reihel0 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 •1000 1000

Summe 3000 3000 3000 5800 5800 5800 5800 5800 5800 5800

Prozent 6 6 6 12 12 12 12 12 12 12

Total
49600 Bild 5. Ein unformatierter Ausdruck.

was mehr an die Anwender ge­
dacht, die gerne mit einem guten 
Tabellenkalkulationsprogramm ar­
beiten möchten, aber nur ein Lauf­
werk besitzen.

Die ersten acht Disk-Befehle 
dürften keine Verständnisproble­
me bereiten. Der letzte Befehl U für 
User Register soll noch kurz erläu­
tert werden. Mit diesem Befehl 
kann man die Sprache der Hilfs­
bildschirme bestimmen (acht ver­
schiedene stehen zur Auswahl), die 
Farben und Geräteadressen ein­
stellen sowie den Druckertyp und 
das Papierformat wählen. Welche 
Unterbefehle beim Edit-, Format- 
und Page-Befehl zur Verfügung ste­
hen, kann ebenfalls Bild 4 entnom­
men werden.

Flexible Druckformatierung
Ein weiteres wichtiges Kriterium 

für die Beurteilung eines Kalkula­
tionsprogrammes stellt für den An­
wender die Flexibilität der Ausga­
be seiner Berechnungen dar. Calc 
Result ermöglicht es, das Zahlen­
material noch während des Aus­
drucks zu bearbeiten. So kann man 
wählen, in welcher Reihenfolge die 
Spalten ausgegeben werden sol­
len, wie breit die Spalte sein soll 
und wie oft die entsprechende 
Spalte im Ausdruck erscheinen 
soll. Diese und andere Ausgabepa­
rameter können Sie abspeichern 
und bei Bedarf wieder einlesen. 
Man kann aber, wie bei den mei-

Bild 6. Ein horizontal geteilter Bildschirm 
mit einem Fenster, das von C7 bis E20 
definiert wurde. Der Cursor (unten rechts) 
ist im Fenster »eingefroren«

sten Kalkulationsprogrammen üb­
lich, das Zahlenmaterial auch so 
ausgeben, wie es auf dem Bild­
schirm zu sehen ist (siehe Bild 5).

Da wir gerade beim Bildschirm 
sind, gehen wir auf dessen Darstel­
lungsmöglichkeiten ein. Eine Bild­
schirmseite kann sowohl horizontal 
als auch vertikal geteilt werden. 
Die Teilung muß aber mindestens 
drei Reihen von der x-Achse und 
drei Spalten von der y-Achse ent­
fernt sein.

Damit ergibt sich für den 64er mit 
seinem 40-Zeichen-Bildschirm eine 
maximale Dreiteilung in vertikaler 
Richtung und es zeigt sich unter an­
derem, daß es problematisch sein 
kann, Tabellenkalkulation mit nur 
40 Zeichen pro Zeile sinnvoll zu be­
nutzen. Den Cursor kann man be­
liebig in diesem geteilten Bild­
schirm positionieren und sich ein­
zelne Teilbereiche durch »Abrollen 
des Textes« anzeigen lassen. 
Schwieriger wird die Sache, wenn 
man sich noch ein sogenanntes 
Bildschirmfenster definiert hat. Be­
findet sich der Cursor nämlich in so 
einem Fenster, läßt er sich durch 
keine noch so gut gemeinten Befeh­
le dort wieder herausholen (siehe 
Bild 6). Das schränkt natürlich den 
intensiven Einsatz von Bildschirm­
fenstern ein.

Sinnvoller ist da schon die Mög­
lichkeit, bis zu vier Seiten gleichzei­
tig auf dem Bildschirm darzustel­
len. Auf diese Weise können Sie 
Ergebnisvergleiche zwischen Ab­
teilungen oder Tochtergesellschaf­

ten anstellen, Sollabweichungen 
errechnen und so weiter.

Zur Mathematik: Calc Result 
rechnet nach den Regeln der kor­
rekten mathematischen Priorität. Es 
sind somit alle Rechnungsarten ein­
schließlich Potenzrechnung mög­
lich. Ferner stehen zur Verfügung: 
Mittelwert, Minimum Maximum, 
Standardabweichung und trigono­
metrische Funktionen. Auch die 
Verwendung von Bedienungsfunk­
tionen wie IF THEN ELSE und OR 
AND NOT ist möglich. Der Formel­
schutz wurde bereits erwähnt. Ein­
mal aufgestellte Formeln sind ge­
gen versehentliches Überschrei­
ben oder Löschen geschützt.

Daß eine Datei in jeder beliebi­
gen Entwicklungsphase mit einer 
oder mehreren Seiten abgespei­
chert werden kann, ist selbstver­
ständlich. Als angenehm wurde 
beim Laden das vorherige Aufli­
sten der gespeicherten Dateien mit 
den Dateinamen empfunden. Man 
muß nur mit dem Cursor auf die ge­
wünschte Datei (beziehungsweise 
deren Namen) fahren um diese 
nach zweimaliger Betätigung der 
Return-Taste zu laden.

Zusammenfassung
Calc Result gibt es in verschiede­

nen Versionen. Sie können also die 
Kombination wählen, die Ihnen am 
besten paßt. Benötigen Sie nur ein 
einfaches Kalkulationsprogramm, 
dann ist vielleicht Calc Result Easy 
die Lösung. Sie verzichten dabei 
auf die dritte Dimension, die globa­
le Neuberechnung, die Seitenaddi­
tion und die Hilfsbildschirme. Sind 
die Anforderungen höher und 
möchten sie die oben angespro­
chenen Möglichkeiten nicht mis­
sen, so heißt der nächste Schritt 
Calc Result Advanced. Damit ha­
ben Sie ein mit einigen überzeu­
genden Merkmalen ausgestattetes 
Werkzeug für die Tabellenkalkula­
tion zur Hand. Ihre Wahl wird auf 
die Versionen für den Commodore 
700 oder Commodore Serie 8000 
fallen, wenn Sie außer den Kalkula­
tionsmöglichkeiten noch weitere 
Anforderungen (wie Verarbeitung 
von Visicalc-Dateien oder Kommu­
nikationsfähigkeit) an Ihren Compu­
terstellen. (aa)

Der angekündigte Test von 
Multiplan mußte aus Platzgrün­
den in eine der nächsten Ausga­
ben geschoben werden. Dann 
wird auch PractiCalc beschrie­
ben.
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